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RAHNER, KARL, Viısıonen UNı Prophezeiungen. Zur Mystık un: Transzendenzertah-
runs. Hrsg. Josef Sudbrack. Freiburg: Herder 1989 LL
1958 erschienen als Band der „Quaestiones Dıiısputatae” Kar/'l Rahners „Viısıonen

un Prophezeiungen” 1n zweıter, Miıtarbeıt VO Theodor Baumann erganzter Auf-
lage. Diıeses Werk 1St Nnu VO'  —$ Josef Sudbrack DCUu herausgegeben worden, erweıtert
wWwel grundlegende Beıträge Rahners 4Uu$5 den /0er Jahren. Dı1e Schrift enthält ach
eiınem Vorwort des Herausgebers 1er Abschnitte: „Möglichkeit und theologische Be-
deutung VO'  —; Privatoffenbarungen un: Visionen“ (13—32), ALr psychologischen Pro-
blematık der Vıisıonen“ (33—70), „Krıterien un! Verhaltensweisen“ (71—81), „Einıige
Bemerkungen über Prophezeiungen” (82—98) Der Anhang SZu eiıner Theologie der
Mystık" IST ursprünglıch erschıenen als Vorwort dem VO Hans Fischer-Barnikol
herausgegebenen Werk VO  — ar] Albrecht, :Das mystische Worrt. Erleben un Spre-
hen in Versunkenheıt“ (Maınz der Anhang Das Problem der
Transzendenzerfahrung aus katholisch-dogmatischer Sıcht“ erschien erstmals in dem
VO Gerhard Oberhammer herausgegebenen Dokumentarband „Transzendenzerfah-
runs, Vollzugshorizont des Heıls Das Problem In indischer und christlicher Tradı-
t1ıon  « (Wıen In einer Zeıt, In der „Mystik” und damıt uch das
pseudo-mystische Angebot) Hochkonjunktur hat, 1St VO  - größter Wiıchtigkeıt, sıch
theologisch MIt diesen Phänomenen auseinanderzusetzen. Dabeı1 geht CS die Fra-
SCnh der Esoterik un! des Okkultismus, Mystik un Meditatıion, New Age un
den Dıalog der Religi0nen, Paramystık un: Marienerscheinungen un: vieles
ere Dıie nüchternen un: verantwortungsbewußten Gedanken Rahners können
eiıner notwendigen Klärung Uun! Unterscheidung der eıster sıcher vieles beitragen.

SWITEK

CHRISTLICHE MYSTIK. Lexte aus zweı Jahrtausenden. Hrsg. Gerhard Ruhbach und Josef
Sudbrack. München: Beck 1989 552
Schon 1984 hatten dıe beıden Herausgeber 1m Verlag Beck das Werk „Grofße Mystıi-

ker Leben und Wırken vorgelegt, eine Sammlung VO DPorträts bedeutender christli-
her Mystiker, dıe gyute Autnahme tand ber dort konnten Nnu  e Leben, Werk, Lehre
un Wırkung der Mystiker dargestellt werden, hne da{fßs ihre TLexte selbst austührlich

Wort kamen. Nun 1St als Ergänzung eine hervorragende Sammlung mystischer
Texte un Zeugnisse erschienen. Dıie Herausgeber beschränken siıch bewufst (ohne
Berchristliche Mystık leugnen) auf christliche Texte der verschiedenen yroßen Kon-
fessionen, weıl eın Dıalog zwischen den Relıgionen un ihrer jeweılıgen Mystik,
wünschenswert IS dıe Kenntnıis der eigenen christlichen mystischen Tradıtion VOTI-

Insgesamt kommen ber mystische utoren au verschiedenen Epochen,
Regionen un lıterarıschen Formen Wort. Z Begınn stehen Texte aus der Heılıgen
Schrift, dıie War keine mystischen Berichte 1m ENSCICH Wortsinn enthält, ber Grund
und Richtschnur christlicher Mystık bıldet: die Berichte der großen Gottesbegegnun-
SCNH, Schauungen, Motiıve des Hohenliedes, des Johannesevangelıums, der Weisheitsli-
teratur un: uch der paulınıschen Überlieferung. Aus der Zeıt des christliıchen
Altertums kommen Wort: dıe Apostolischen Väter, Orıgenes, das frühe
Mönchtum, Gregor VO Nyssa, Euagr10s Pontikos, Augustinus, Diadochos on Pho-
tiıke, Dıonysio0s der Areopagıte, Maxımos der Bekenner. Die großen mittelalterlichen
Mystiker sınd vertreten Bernhard VO' Claırvaux, Hıldegard VO' Bıngen, Hadewijch
VO  — Anvers, Mechthild VO Magdeburg, Meıster Eckhart, Johannes Tauler, Heinrich
deuse, Katharina VO Sıena, Jan Vd  — Ruusbroec, Juliana VO Norwich, Nıklaus VO
Flüe ber uch die unglückliche Margareta Porete, dıe 13170 angeblicher Häre-
S1e 1ın Parıs auf dem Scheiterhauten endete, wırd mıiıt Auszügen aus dem „Spiegel der
einfachen Seelen“ aufgeführt, ebenso Christine VO Stommeln, iın deren Leben dıe
„dunkle“ oder „dämonische Mystık" eıne große Rolle spielte. Die Zeugnisse der Neu-
eıt erstrecken sıch VO der spanischen Mystık (Ignatıus VO Loyola, Teresa VK Avıla,
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Johannes VOmMm Kreuz) ber dıe tranzösische Mystık (Franz VO Sales, Fenelon, Mme
Guyon, Jean-Pıerre de Caussade) bıs John Henry Newman, Therese VO Lisiıeux,
Charles de Foucauld, Lucıe-Chrıistine, Pıerre Teilhard de Chardın un: Adrıenne VO'

Speyr. 7Zu begrüßen ISt, da uch wenıger bekannte Zeugen aufgeführt werden,
ELW Benedikt VO Canfıield, Rosa VO  — Lıma un Bernadette Soubirous, dıie Seherin
VO  - Lourdes. Dıie ostkırchliche Mystık vertreten Symeon der Neue Theologe, Grego-
r1uSs Palamas, Nikolaos Kabasılas, Theophan der Rekluse. uch dıe Kırchen der Retor-
matıon weısen zahlreiche mystische Zeugnisse auf Thomas Müntzer, Martın Luther,
Valentin VWeıgel, Johann Arndt, Böhme, Gerhard Tersteegen, Friedrich hrı-
stoph Qetinger. Dıiıe Jüdın Sımone Weıl; dıe War FA Chrıistentum tand, ber bewußfßt
ungetauft blieb, 1STt ebenso vertreten WI1€E der Arzt nd Psychotherapeut arl Albrecht,
der das „Sprechen 1ın der Versunkenheit“ beı Patıenten und uch bei sıch selber 1-
suchte, der Trappist Thomas Merton, der sıch Ende seınes Lebens immer mehr
der ternöstlichen Mystık näherte, un: der Benediktiner Henrı Le SauxX; der sıch
einem kontemplatıven Leben in der indischen Kultur entschlofß un: eınen christlichen
Ashram gründete. Fıne ausgewählte Bıbliographie ZuUur Geschichte der christlichen My-stik 1m allgemeınen un: den einzelnen utoren bzw. TLTexten schliefßt den Band ab
Dıi1e Breıte der Textauswahl 1St sehr begrüßen. Allerdings wiırd INan sıch eım Lesen
dıeses Bandes uch der Frage stellen mUüssen, WAas enn eigentlich Mystık ISt und Wer

dementsprechend die Mystiker un Mystikerinnen rechnen 1St. Vısıonäre un:
ekstatische Mystık 1St ebenso vertretfen WI1e gedankliche und phılosophische Mystık,
ber uch ‚schlıchte”“ Mystık (etwa be1 Therese VO Lıisıieux, Bernadette Soubirous der
1n manchen geistlichen Liedern). Damıt soll ohl aufgezeigt werden, da Mystık
uch auf einem „nıedrigeren“ Nıveau geben kann, als WIr VO  — Mechthild, Teresa
oder Meıster Eckhart her kennen, dafß S1e Iso uch heute och ıne christliche Mög-iıchkeit 1St. Manchmal wırd sıch der Leser allerdings die Frage stellen, ob wirklich alle
aufgeführten utoren „Mystiker” 1m eigentlıchen ınn Fraglıch scheint mIır
uch der Versuch, aus den verschiedensten Büchern der Heılıgen Schrift, die ıIn einem
Zeitraum VO vielen Jahrhunderten entstanden, kurze Texte als „mystisch” 1N-
zustellen. Die einzelnen Zeugnisse des Bandes werden eingeleıtet durch eıne Charakte-
ristık der Jjeweılıgen Mystiker der Mystikerinnen un ihres Textes, wobel ber
vielleicht doch wen1g auf die geistesgeschichtlıche Einbettung un: Verflochtenheit
hingewiesen wırd In unserer Zeıt, ın der das Interesse relıg1öser Erfahrung wächst,
wırd diese Sammlung VO authentischen mystischen Texten vermutlich auf großes IA-
teresse stoßen un: kann sowochl für das Studıium der Spirıtualitätsgeschichte WwW1e€e tür die
geistliche Lesung un: die Meditatıon gyute J1enste un Hıerin legt allerdings uch eın
Problem. Ausgewählte, guL und handlıch zubereitete LTexte in Anthologien können,
WEeNnN INnNnan sıch selber ein fundiertes Urteil bılden will, nıcht VO der Lektüre der Texte
1im ursprünglıchen Zusammenhang dispensieren. Von daher gesehen 1STt bedau-
CI1), da: die Quellenangaben den einzelnen Texten sıch gewöhnlıch UTr autf die
Übersetzung, nıcht ber auf den Urtext selber beziehen. SWITEK

(QQUELLEN GE  EN LEBENS. Die Neuzeıt. Herausgegeben un eingeleıtet
VO Gıisbert Greshake un 0SE, Weısmayer. Maınz: Grünewald 1989 360
Miıt dem vorliegenden Band 1St dıe Ausgabe der „Quellen geistliıchen Lebens“ voll-

ständıg. Der Band „Dıie Zeıt der Väter“ erschien 1980, der Band —4Jas Miıttelalter“
1985 Das Vorwort welst zunächst auf Horizont un Schwerpunkte neuzeiıtlicher Spl-
rıtualıtät hın Charakteristisch für das relıg1öse Leben der euzeıt ISt, da{ß Jetzt der e1In-
zelne VOT (sott in den Vordergrund tritt, da{fß Heılıgkeit un Mystık sıch immer mehr in
einer Sendung in dıie Welt hiınein konkretisieren, da der Glaube schließlich In der Solı1-
darıtät mMI1t den Nıchtglaubenden un Zweitfelnden bewußt die abgründige Erfahrungeiner gottlosen Weltr übernimmt. Der vorhegende Band umfaßt die Epoche VO  3 der
Zeıt der eformation und der spanıschen Mystık bıs ELW Zu ersten Weltkrieg. Dıe
Auswahl 1St breit angelegt und repräsentatıv. Neben den „klassıschen“ geistlichen Au-

der euzeıt (Martın Luther, Ignatıus VO  } Loyola, Teresa VoO Avıla, Johannes
VO Kreuz, Franz VO Sales, John Henry Newman, Sören Kıerkegaard, Charles de
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